
Prüfungsordnung für das Fach Islamische Religionslehre 

zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums 

für das Lehramt an Grundschulen 

an der Universität Münster 

vom 24.11.2025 

 

 

Aufgrund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Univer-

sität Münster innerhalb des Studiums für das Lehramt an Grundschulen vom 06. Juni 2011 (AB 

Uni 2011/11, S. 777 ff.), zuletzt geändert durch die Achte Änderungsordnung vom 04.08.2025 

(AB Uni 2025/29, S. 2399 ff.), hat die Universität Münster folgende Ordnung erlassen: 

 

 

§ 1 

Studieninhalt (Module) 

(1) Das Fach Islamische Religionslehre im Rahmen der Bachelorprüfung innerhalb des Studi-

ums für das Lehramt an Grundschulen umfasst nach näherer Bestimmung durch die als 

Anhang beigefügten Modulbeschreibungen folgende Pflichtmodule: 

1. Modul 1: Grundlagenmodul Arabisch 

2. Modul 2: Grundlagenmodul Exegese 

3. Modul 3: Grundlagenmodul I praktische Theologie 

4. Modul 4: Grundlagenmodul II praktische Theologie 

5. Modul 5: Aufbaumodul praktische Theologie 

6. Modul 6: Grundlagenmodul historische Theologie 

7. Modul 7: Grundlagenmodul systematische islamische Theologie 

 

(2) 1Zudem umfasst das Fach Islamische Religionslehre folgendes Wahlpflichtmodul: 

Modul 8: Bachelorarbeit. 

 
2Die Bachelorarbeit kann im Fach Islamische Religionslehre geschrieben werden. 

 

(3) Die Modulbeschreibungen im Anhang sind Bestandteil dieser Prüfungsordnung. 

 

 

§ 2 

Studien- und Prüfungsleistungen 

(1) 1Den Studierenden stehen für das Bestehen jeder Prüfungsleistung drei Versuche zur Ver-

fügung. 2Die Bachelorarbeit kann einmal wiederholt werden. 3Wiederholungsversuche 

können nicht zum Zwecke der Notenverbesserung verwendet werden. 
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(2) 1Studienleistungen können benotet werden. 2Für die Benotung findet § 17 Abs. 1 Satz 2 

der Rahmenordnung entsprechende Anwendung. 

 

 

 

§ 3 

Bachelorarbeit 

(1) Sofern die Bachelorarbeit im Fach Islamische Religionslehre geschrieben wird, steht 

der/dem Studierenden für das Thema ein Vorschlagsrecht zu 

 

(2) Das Thema wird erst ausgegeben, wenn insgesamt 30 Leistungspunkte erworben worden 

sind. 

 

(3) 1Die Bearbeitungszeit beträgt acht Wochen. 2Wird die Bachelorarbeit studienbegleitend 

abgelegt, beträgt die Bearbeitungsfrist zwölf Wochen. 3Die Bachelorarbeit ist dann stu-

dienbegleitend, wenn parallel zu ihr noch mindestens ein weiteres Modul absolviert wer-

den muss. 

 

§ 4 

Antwortwahlverfahren (Single und Multiple Choice) 

(1) 1Prüfungsleistungen können ganz oder teilweise im Antwortwahlverfahren (Single und 

Multiple) abgeprüft werden. 2Bei Prüfungen, die vollständig im Antwortwahlverfahren ab-

gelegt werden, sind jeweils allen Prüflingen dieselben Prüfungsaufgaben zu stellen. 3Die 

Prüfungsaufgaben müssen auf die für das Modul erforderlichen Kenntnisse abgestellt sein 

und zuverlässige Prüfungsergebnisse ermöglichen. 4Bei der Aufstellung der Prüfungsauf-

gaben ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. 5Die Prüfungs-

aufgaben sind vor der Feststellung des Prüfungsergebnisses darauf zu überprüfen, ob sie, 

gemessen an den Anforderungen der für das Modul erforderlichen Kenntnisse, fehlerhaft 

sind. 6Ergibt diese Überprüfung, dass einzelne Prüfungsaufgaben fehlerhaft sind, sind 

diese bei der Feststellung des Prüfungsergebnisses nicht zu berücksichtigen. 7Bei der Be-

wertung ist von der verminderten Zahl der Prüfungsaufgaben auszugehen. 8Die Verminde-

rung der Zahl der Prüfungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Prüflings auswir-

ken. 

 

(2) Eine Prüfung, die vollständig im Antwortwahlverfahren abgelegt wird, ist bestanden, wenn 

der Prüfling mindestens 50 Prozent der gestellten Prüfungsaufgaben zutreffend beantwor-

tet hat oder wenn die Zahl der vom Prüfling zutreffend beantworteten Fragen um nicht mehr 

als 10 Prozent die durchschnittliche Prüfungsleistung aller an der betreffenden Prüfung 

teilnehmenden Prüflinge unterschreitet. 

 

(3) Hat der Prüfling die für das Bestehen der Prüfung erforderliche Mindestzahl zutreffend be-

antworteter Prüfungsfragen erreicht, so lautet die Note  

  „sehr gut“, wenn er mindestens 75 Prozent, 
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  „gut“, wenn er mindestens 50, aber weniger als 75 Prozent, 

  „befriedigend“, wenn er mindestens 25, aber weniger als 50 Prozent, 

  „ausreichend“, wenn er keine ober weniger als 25 Prozent 

der darüber hinaus gestellten Prüfungsfragen zutreffend beantwortet hat. 

 

(4) 1Für Prüfungsleistungen, die nur teilweise im Antwortwahlverfahren durchgeführt werden, 

gelten die oben aufgeführten Bedingungen entsprechend. 2Die Gesamtnote wird aus dem 

gewogenen arithmetischen Mittel des im Antwortwahlverfahren absolvierten Prüfungsteils 

und dem normal bewerteten Anteil gebildet, wobei Gewichtungsfaktoren die jeweiligen An-

teile an der Gesamtleistung in Prozent sind; § 17 Abs. 4 Satz 4 und Satz 5 Rahmenordnung 

findet entsprechende Anwendung. 

 

 

 

§ 5 

Inkrafttreten 

(1) 1Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Be-

kanntmachungen der Universität Münster (AB Uni) in Kraft. 2Sie gilt für alle Studierenden, 

die seit dem Wintersemester 2026/27 in das Fach Islamische Religionslehre im Rahmen 

des Bachelorstudiengangs innerhalb des Studiums für das Lehramt an Grundschulen an 

der Universität Münster immatrikuliert werden. 

 

(2) 1Studierende, die vor dem Wintersemester 2026/27 in das Fach Islamische Religionslehre 

im Rahmen des Bachelorstudiengangs innerhalb des Studiums für das Lehramt an Grund-

schulen immatrikuliert wurden, können auf Antrag in den Anwendungsbereich dieser Prü-

fungsordnung wechseln. 2Der Antrag kann nur gemeinsam für Erst- und Zweitfach sowie für 

die Bildungswissenschaften gestellt werden, sofern letztere studiert werden. 3Der Antrag ist 

bei dem für das Erstfach zuständigen Prüfungsamt zu stellen. 4Die Antragstellung ist unwi-

derruflich. 5Bereits erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen einschließlich erzielter Fehl-

versuche werden bei einem Wechsel in diese Prüfungsordnung übernommen, wenn und so-

weit die Leistungen einander entsprechen. 

 

(3) 1Das Studium nach der Prüfungsordnung für das Fach „Islamische Religionslehre“ zur Rah-

menordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums für das Lehramt an Grund-

schulen der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 06.03.2017 kann letztmalig 

zum 29.03.2030 beendet werden. 2Studienleistungen sowie Prüfungsleistungen einschließ-

lich Wiederholungsprüfungen und Prüfungsleistungen nach einem Versäumnis bzw. nach ei-

nem Rücktritt können letztmals am 15.10.2029 abgelegt werden. 3Ein Thema für die Bachelo-

rarbeit wird letztmals am 13.02.2029 ausgegeben. 4Ein Thema für die Wiederholung der Ba-

chelorarbeit wird letztmals ausgegeben am 01.10.2029. 5Im Falle einer schwerwiegenden 

Krankheit oder Behinderung oder bei Inanspruchnahme von Mutterschutz- oder Elternzeiten 

oder bei vergleichbaren Gründen kann die*der Studiendekan*in auf Antrag die in den Sätzen 
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2 bis 4 genannten Fristen einmalig um höchstens sechs Monate verlängern. 6Die geltend ge-

machten Gründe sind von der*dem Studierenden glaubhaft zu machen. 7Die*der Studiende-

kan*in kann gegebenenfalls die Vorlage eines ärztlichen Attests verlangen. 8Versäumt ein*e 

Studierende*r verschuldet oder unverschuldet die Einhaltung einer der in den Sätzen 2 bis 5 

genannten Fristen, so ist ein Antrag auf Wiedereinsetzung ausgeschlossen. 

  

(4) 1Die Prüfungsordnung für das Fach „Islamische Religionslehre“ zur Rahmenordnung für die 

Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums für das Lehramt an Grundschulen an der West-

fälischen Wilhelms-Universität Münster vom 06.03.2017 wird mit Wirkung zum 29.03.2030 

aufgehoben. 2Die Studierenden, die ihr Studium zu diesem Zeitpunkt nicht erfolgreich abge-

schlossen haben, werden auf Antrag beim Prüfungsamt in den Anwendungsbereich dieser 

Prüfungsordnung überführt. 3Bereits erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen einschließ-

lich erzielter Fehlversuche werden bei einem Wechsel in diese Prüfungsordnung übernom-

men, wenn und soweit die Leistungen einander entsprechen. 4Den Studierenden wird ein-

drücklich empfohlen sich frühzeitig über die Anerkennungsmöglichkeiten zu informieren. 5Es 

wird zudem dringend geraten, sich mit der zuständigen Studienfachberatung für ein Bera-

tungsgespräch in Verbindung zu setzen. 
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Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Philologie 

(Fachbereich 09) vom 07.07.2025. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des 

Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften des HG NRW oder des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der 

Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden kann, es sei denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher bean-

standet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, 

oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeaus-

schlusses nicht hingewiesen worden. 

 

Münster, den 24.11.2025 Der Rektor 

  

 

 

 

                                                                                                                           Prof. Dr. Johannes W e s s e l s  
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Anhang: Modulbeschreibungen 
 

 

Grundlagenmodul I Sprachen 
 

Teilstudiengang Islamische Religionslehre 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Grundschulen 

Modul Grundlagenmodul Arabisch 

Modulnummer 1 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 1.-2. 

Leistungspunkte (LP) 6 LP 

Workload (h) insgesamt 180  

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Das Modul vermittelt die elementaren Grundlagen der arabischen Sprache mit ihren fachspezifischen 
Schlüsselkompetenzen in Theorie und Praxis. 

Lehrinhalte  

Dieses Modul besteht aus Grammatikunterricht sowie Grammatik-, Sprach-, Übersetzungs- und Leseübun-
gen. Die Studierenden lernen die syntaktischen Strukturen kennen und üben diese anhand von Beispielen 
ein. Außerdem können sie den Wortschatz beim Sprechen anwenden. Das moderne Hocharabisch bildet 
dabei den Ausgangspunkt der Lehrveranstaltungen und die Studierenden werden schrittweise an das klas-
sische Arabisch herangeführt.  

Lernergebnisse  

Leseverständnis: Die Studierenden erkennen und verstehen grammatische Strukturen.  
Hörverständnis: Die Studierenden sind in der Lage, einfache vorgelesene Texte zu verstehen. 
Schreiben: Anhand des bereits erlernten Vokabulars können die Studierenden einfache Sätze bilden. 
Sprechen: Die Studierenden können sich anhand einfacher Satzbildungen verständigen.  
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3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 
Kategorie 

LV- 
Form 

Lehrveranstaltung 
Status 
(P/WP) 

Workload (h) 
Präsenzzeit 
(h)/SWS 

Selbst- 
studium (h) 

1 K  K Arabisch I  P 60 h (4 SWS) 60 
2 K K Arabisch II P 30 h (2 SWS) 30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 
MTP 

Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

Gewichtung 
Modulnote 

1 MTP Klausur in Arabisch I 60 min 1 50% 
2 MTP Klausur in Arabisch II 45 min 2 50% 
Gewichtung der Modulnote für 
die Fachnote 

6/42; 15% 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

- Keine -  
 

5 LP-Zuordnung 

Teilnahme (= Präsenzzeit) 
LV Nr. 1 2 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

Prüfungsleistung/en  
PL Nr. 1 2 LP 
PL Nr. 2 1 LP 

Studienleistung/en - - 

Summe LP - 6 LP 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 
Teilnahmevoraussetzungen 

Für die Teilnahme an Arabisch II ist das Bestehen von Arabisch I Vorausset-
zung. 

Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden vergeben, wenn dieses insge-
samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prü-
fungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen wurde, dass die dem 
Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit 

In den Sprachkursen besteht Anwesenheitspflicht, weil der Erwerb der an-
gestrebten philologischen Kompetenzen nur durch regelmäßige Teilnahme 
gewährleistet ist. Studierende, die mehr als 20% des Unterrichts versäu-
men, haben keinen Prüfungsanspruch. 
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7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Wintersemester  

Modulbeauftragte*r/FB 
 
Amal Diab-Fischer, M.A 

- 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-
diengängen 

Das Modul kann für 2-Fach-IRL Gym/Ges und BK, IRL HRSGe, IRL G ver-
wendet werden.  

Modultitel englisch Basic Module Arabic 

Englische Übersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Arabic I  
LV Nr. 2: Arabic II 
 

 
 

9 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - - 
Inklusion (LP) - - 

 
 

10 Sonstiges 

 
- 

 

Grundlagenmodul Exegese 
 

Teilstudiengang Islamische Religionslehre 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Grundschulen 

Modul Grundlagenmodul Exegese 

Modulnummer 2 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 1.-2.  

Leistungspunkte (LP) 4 

Workload (h) insgesamt 120 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 
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Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Das Grundlagenmodul „Exegese“ gibt einen Überblick über die Entstehungsgeschichte der Koran- und 
Hadithwissenschaften. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, sich mit der Genese der Koranwissen-
schaft auseinanderzusetzen. Sie erkennen außerdem die verschiedenen Quellentypen der islamisch religiö-
sen Wissenschaften und können diese kritisch auswerten. 

Lehrinhalte  

Dieses Modul bietet einen allgemeinen Einstieg in die verschiedenen Bereiche der islamischen Theologie. 
Zugleich wird in diesem Rahmen die Möglichkeit angeboten, gemeinsame Berührungsschwerpunkte zwi-
schen den Koran- und Hadithwissenschaften zu erarbeiten. 
Die Vorlesung „Einführung in die Koranwissenschaft“ bietet eine Einführung in die Entstehungs- und Text-
werdungsgeschichte des Korans. Zu den Inhalten zählen andere allgemeine Grundlagen der Koranwissen-
schaften wie auch das Verständnis der Offenbarungsgeschichte, die Sammlung und Redaktion des Korans 
sowie seine Ästhetik und Charakteristika. Die Vorlesung „Einführung in die Hadithwissenschaft“ skizziert 
den großen Rahmen der Auseinandersetzung mit diesem besonderen Quellentypus der islamisch-religiösen 
Wissenschaften. Er gliedert sich in die Bereiche 1. Historische Hadithforschung, 2. Systematische 
Hadithwissenschaften und 3. Hadithexegese. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden erhalten im Rahmen dieses Moduls eine Einführung in die theologische Exegese. Sie ken-
nen den neuesten Forschungsstand der Koran- und Hadithforschung und sind in der Lage, sich selbststän-
dig damit zu beschäftigen. Zudem werden sie befähigt, das Erlernte eigenständig wiederzugeben und es 
kritisch auszuwerten. 

 

3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 
Katego-
rie 

LV- 
Form 

Lehrveranstaltung 
Status 
(P/WP) 

Workload (h) 
Präsenzzeit 
(h)/SWS 

Selbst- 
studium (h) 

1 V V Einführung in die Koranwissenschaften P 30 h (2 SWS) 30 

2 V V 
Einführung in die Hadithwissenschaf-
ten 

P 30 h (2 SWS) 30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine  

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 
MTP 

Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

Gewichtung 
Modulnote 

1 MAP Klausur 60 min - 100% 
Gewichtung der Modulnote für 
die Fachnote 

4/42; 10% 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

- Keine - - 
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5 LP-Zuordnung 

Teilnahme (= Präsenzzeit) 
LV Nr. 1 1 LP 
LV Nr. 2 1 LP 

Prüfungsleistung/en  PL Nr. 1 2 LP 

Studienleistung/en - - 
Summe LP - 4 LP 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 
Teilnahmevoraussetzungen 

Keine 

Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden vergeben, wenn dieses 
insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Beste-
hen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen 
wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben 
wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit 

In diesem Modul besteht Anwesenheitspflicht, da Wissen vermittelt 
wird, welches im reinen Selbststudium nicht gewährleistet werden 
kann. Die Studierenden dürfen maximal 20% der Termine fehlen; 
andernfalls besteht kein Prüfungsanspruch. 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Wintersemester  

Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. Mouhanad Khorchide 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-
diengängen 

1-Fach-Bachelor Islamische Theologie, 2-Fach-IRL Gym/Ges und BK, IRL 
HRSGe, IRL G 

Modultitel englisch Basic Module Exegesis  
Englische Übersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Introduction to Quranic Science 
LV Nr. 2: Introduction to Hadith Science 

 

9 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - - 
Inklusion (LP) - - 

 
 

9 Sonstiges 

 - 

 

Grundlagenmodul I praktische Theologie 
 

Teilstudiengang Islamische Religionslehre 

Studiengang Lehramt an Grundschulen 

5351



Modul Grundlagenmodul I praktische Theologie 

Modulnummer 3 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 1. - 4. 

Leistungspunkte (LP) 7 

Workload (h) insgesamt 210 

Dauer des Moduls 4 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der praktischen Theologie und der wissenschaftlichen Forschung. Insbe-
sondere die Erforschung der praktisch-theologischen Fragen liegt hier im Fokus. Das Modul macht darüber hin-
aus vertraut mit den unterschiedlichen Traditionen der islamischen Normenlehre und Glaubenspraxis in Ge-
schichte und Gegenwart. 

Lehrinhalte  

Die Studierenden erhalten einen Überblick über die Kernbegriffe der Islamischen Jurisprudenz in ihrem klassi-
schen Verständnis sowie in Anlehnung bzw. Abgrenzung zu modernen europäischen Rechtsbegriffen (Rechtsver-
gleichung). Ferner wird ein Überblick über die klassischen Disziplinen des fiqh gewährt mit jeweils rechtstheolo-
gischen sowie -philosophischen Begründungen und über die Rechtszweiglehre, u.a. Familienrecht, Erbrecht, 
Strafrecht, Wirtschaftsrecht, Vertragsrecht, Talionsrecht. 
Die Studierenden erhalten im Rahmen des Seminars „islamische Normenlehre in der Alltagspraxis“ zunächst 
einen Überblick übermögliche Konfliktfelder bzw. Herausforderungen mit Blick auf religiöse Normen im bundes-
deutschen Alltag, etwa der Umgang mit bestimmten Speisevorschriften, Fasten in der Schule, Teilnahme am 
Schwimmunterricht, Gebet in öffentlichen Einrichtungen etc. In diesem Zusammenhang werden die theologi-
schen Grundlagen der entsprechenden religiösen Normen durchleuchtet. Insbesondere die Ziele und Zwecke 
dieser Normen werden untersucht, um kontextangemessen für die zahlreichen Erleichterungstatbestände 
zu sensibilisieren. 
In der islamischen Glaubenspraxis werden zentrale gottesdienstliche Handlungen sowie Fragen der muslimi-
schen Lebensführung im zeitgenössischen Kontext praktisch-theologisch und rechtsschulvergleichend behan-
delt. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden erhalten einen Überblick über die unterschiedlichen Bereiche der praktischen Theologie. Sie 
kennen den neuesten Forschungsstand und entwickeln vor diesem Hintergrund übergreifende Fragestellungen, 
welche diese Forschungsschwerpunkte unmittelbar berühren. Die Studierenden erkennen den wechselseitigen 
Einfluss zwischen Religion und Gesellschaft und ordnen diesen in den heutigen Kontext ein. Sie können aus den 
in den Vorlesungen behandelten Themen theologische Fragestellungen erörtern und insbesondere die islami-
sche Gotteslehre begründen. Sie kennen andere theologische Traditionen, deren Hauptideen und Argumente 
und ordnen sie in den heutigen Kontext ein. 
Die Studierenden überblicken die klassischen Disziplinen der Islamischen Jurisprudenz und sind befähigt, das 
Erlernte (begrifflich und strukturell) im Kontext einzuordnen. Auch sind sie in der Lage, die Kernbereiche der Isla-
mischen Rechtswissenschaft sowie den Sinn und Zweck ihrer Normen zu bestimmen. Die Studierenden haben 
einen rechtschulübergreifenden Überblick über die gottesdienstlichen Normen und sind sensibilisiert für Mei-
nungsvielfalt. 
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3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 
Kategorie 

LV- 
Form 

Lehrveranstaltung 
Status 
(P/WP) 

Workload (h) 
Präsenzzeit 
(h)/SWS 

Selbst- 
studium (h) 

1 V V Einführung in die islamische Normenlehre P 
30 h (2 
SWS) 

30 

2 S S 
Islamische Normenlehre in der Alltagspra-
xis 

P 
30 h (2 
SWS) 

60 

3 S S Islamische Glaubenspraxis P 
30 h (2 
SWS) 

30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine  

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 
MTP 

Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

Gewichtung 
Modulnote 

1 MAP Klausur 60 min - 100% 
Gewichtung der Modulnote für die Fachnote 7/42: 17% 
Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

1 Referat oder Essay im Seminar. Festlegung durch den Lehrenden 
20 min, 2-
5 Seiten 

2 

2 Referat oder Essay im Seminar. Festlegung durch den Lehrenden 
20 min, 2-
5 Seiten 

3 

 

5 LP-Zuordnung 

Teilnahme (= Präsenzzeit) 

LV Nr. 1 1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

LV Nr. 3 1 LP 

Prüfungsleistung/en  PL Nr. 1 2 LP 

Studienleistung/en 
SL Nr. 2 1 LP 
SL Nr. 3 1 LP 

Summe LP - 7 LP 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 
Teilnahmevoraussetzungen 

Keine 
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Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden vergeben, wenn dieses insgesamt 
erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleis-
tungen und Studienleistungen nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zu-
geordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit 

In den Seminaren herrscht die Anwesenheitspflicht, da die dort vermittelten 
praktischen Fähigkeiten im reinen Selbststudium nicht erlernbar sind. Die 
Studierenden dürfen maximal 20% fehlen; andernfalls besteht kein Prüfungs-
anspruch. 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Wintersemester  

Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. iur. Çefli Ademi 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Studi-
engängen 

- 

Modultitel englisch Basic Module Practical Theology 

Englische Übersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Introduction to the Islamic Law (al-fiqh) 
LV Nr. 2: the Islamic Law in the daily Practice 
LV Nr. 3: Islamic Religious Practice (Fiqh al-Ibadat) 

 
 

9 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - - 
Inklusion (LP) LV Nr. 1: 1 Modul gesamt: 2 

LV Nr. 2: 1 
 
 
 

9 Sonstiges 

 - 
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Grundlagenmodul II praktische Theologie 
 

Teilstudiengang Islamische Religionslehre 

Studiengang Lehramt an Grundschulen 

Modul Grundlagenmodul II praktische Theologie 

Modulnummer 4 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 1.-3. 

Leistungspunkte (LP) 7 

Workload (h) insgesamt 210 

Dauer des Moduls 3 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

In diesem Modul erhalten die Studierenden einen Überblick über die Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte 
der islamischen Religionspädagogik. Sie können unter Berücksichtigung der religiösen Entwicklung und der in-
terkulturellen Lebenswirklichkeit von Schülerinnen und Schüler*innen im Kindesalter mit gezielten Methoden 
arbeiten. 

Lehrinhalte  

In diesem Modul geht es um die wissenschaftliche Reflexion islamischer Begrifflichkeiten und Inhalte bezogen 
auf religiöse Erziehung und muslimischen Glauben. Darüber hinaus beschäftigt sich die Vorlesung mit psycholo-
gischen Aspekten von religiöser (Werte-)Entwicklung. Neben aktuellen Themen, welche die muslimischen Kinder 
und Jugendlichen in Deutschland betreffen, wie z.B. Gewalt, Radikalisierung und Friedenspotenziale im Islam, 
wird auch das Menschenbild im Islam in der Lehrveranstaltung thematisiert. Das Seminar baut auf die in der Vor-
lesung besprochenen Themen auf. Hierzu werden religionspädagogische Fragestellungen erarbeitet und prob-
lemorientiert reflektiert. 
Die Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten wird hier im Allgemeinen behandelt und speziell auch in die 
Methoden der islamischen Religionslehre eingeführt. In diesem Rahmen beschäftigen sich die Studierenden un-
ter anderem mit den Grundregeln des Verfassens einer wissenschaftlichen Arbeit, mit Koran- und Hadithkonkor-
danzen sowie den wichtigsten Fachzeitschriften. Gleichzeitig werden sie mit der Umschrift vertraut gemacht. 
 

Lernergebnisse  

Die Studierenden entwickeln vor dem Hintergrund religiöser Sozialisation sowie interkultureller Erziehungs- und 
Prägeprozesse religionspädagogische Fragestellungen, erkennen den wechselseitigen Einfluss zwischen Reli-
gion und Gesellschaft und ordnen diesen in den heutigen Kontext ein. 
Die Studierenden können unter Berücksichtigung der religiösen Entwicklung und der interkulturellen Lebenswirk-
lichkeit von Schülerinnen und Schülern im Kindes- und Jugendalter mit fachdidaktischen Methoden arbeiten. Die 
Studierenden sind außerdem in der Lage kleine Projekte und Unterrichtssequenzen zielgruppengerecht und ei-
genständig zu entwickeln. 
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3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 
Kategorie 

LV- 
Form 

Lehrveranstaltung 
Status 
(P/WP) 

Workload (h) 
Präsenzzeit 
(h)/SWS 

Selbst- 
studium (h) 

1 S S 
Wissenschaftliches Arbeiten: Eine Ein-
führung in das Studium der islamischen 
Religionslehre 

P 
30 h (2 
SWS) 

30 h 

2 V V 
Einführung in die Islamische Religions-
pädagogik 

P 
30 h (2 
SWS) 

30 h 

3 S S Islamische Religionspädagogik P 
30 h (2 
SWS) 

60 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine  

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 
MTP 

Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

Gewichtung 
Modulnote 

1 MAP 
Hausarbeit im Seminar „islamische Religionspä-
dagogik“ 

12 Seiten  - 100% 

Gewichtung der Modulnote für die Fachnote 7/42;16% 
Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

1 Referat oder Essay im Seminar. Festlegung durch den Lehrenden 
20 min, 2-
5 Seiten 

1 

2 Referat oder Essay im Seminar. Festlegung durch den Lehrenden 
20 min, 2-
5 Seiten 

3 

 

5 LP-Zuordnung 

Teilnahme (= Präsenzzeit) 
LV Nr. 1 1 LP 
LV Nr. 2 1 LP 
LV Nr. 3 1 LP 

Prüfungsleistung/en  PL Nr. 1 2 LP 

Studienleistung/en 
SL Nr. 1 1 LP 
SL Nr. 3 1 LP 

Summe LP - 7 LP 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 
Teilnahmevoraussetzungen 

Keine 
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Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden vergeben, wenn dieses insgesamt 
erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleis-
tungen und Studienleistungen nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zu-
geordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit Keine 
 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Sommersemester  

Modulbeauftragte*r/FB Prof.in Dr. Fahimah Ulfat 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Studi-
engängen 

- 

Modultitel englisch Basic Module II Practical Theology 

Englische Übersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Academic Work: Introduction to the Studies of Islamic Religious Ed-
ucation 
LV Nr. 2: Introduction to Islamic Religious Education 
LV Nr. 3: Islamic Religious Education 

 

9 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 1: 4 Modul gesamt: 7 
LV Nr. 2: 1 
LV Nr. 3: 2 

Inklusion (LP) LV Nr. 2: 1 Modul gesamt: 2 
LV Nr. 3: 1 
 

 
 

 

10 Sonstiges 

 - 
 

 

 

Aufbaumodul praktische Theologie 

Teilstudiengang Islamische Religionslehre 

Studiengang Lehramt an Grundschulen 

Modul Aufbaumodul praktische Theologie 

Modulnummer 5 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 5.-6. 
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Leistungspunkte (LP) 8 

Workload (h) insgesamt 240 LP 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Dieses Modul dient dazu, die Studierenden mit den fachdidaktischen Arbeitsmethoden im Religionsunter-
richt vertraut zu machen. 

Lehrinhalte  

Im Rahmen der Lehrveranstaltungen werden die Studierenden mit den fachdidaktischen Arbeitsmethoden 
im Religionsunterricht vertraut gemacht. Anhand von Unterrichtsmaterialien werden die Wechselwirkungen 
zwischen Lehr- und Lernprozessen erarbeitet. Die Studierenden erarbeiten, wie sie ihre im Laufe des Studi-
ums erworbenen Kenntnisse für Schüler*innen fruchtbar machen können. Dabei sollen sie Lehr- und 
Lernprozesse anhand konkreter Themen, wie z.B. der Gotteslehre im Islam, erörtern und begründen. 

Lernergebnisse 

Die Studierenden sind in der Lage, die in diesem Modul erworbenen pädagogischen Kenntnisse aus einer 
islamtheologischen Perspektive zu reflektieren. Sie berücksichtigen ihre Erkenntnisse in der Unterrichtspla-
nung. Sie können unter Berücksichtigung der religiösen Entwicklung und der interkulturellen Lebenswirk-
lichkeit mit fachdidaktischen Methoden arbeiten. Sie sind außerdem in der Lage, kleine Projekte und Unter-
richtssequenzen zielgruppengerecht und eigenständig zu entwickeln. Die Studierenden kennen zudem die 
Bedeutung geschlechtsspezifischer Einflüsse auf Bildungs- und Erziehungsprozesse. Darüber hinaus ken-
nen und reflektieren sie demokratische Werte und Normen sowie ihre Vermittlung. Die Studierenden erken-
nen die Bedeutung von Medien und Digitalisierung für Bildungsprozesse und können Konzepte der Medien-
bildung differenzieren. Sie sind in der Lage, Ansätze zur Förderung von Medienkompetenz im didaktischen 
Kontext zu reflektieren, auszuwählen und gezielt einzusetzen. 

 

3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 
Kategorie 

LV- 
Form 

Lehrveranstaltung 
Status 
(P/WP) 

Workload (h) 
Präsenzzeit 
(h)/SWS 

Selbst- 
studium (h) 

1 S S Koran- und Hadithdidaktik P 
30 h (2 
SWS) 

60 h 

2 S S Koranrezitation P 
30 h (2 
SWS) 

30 h 

3 S S Islamische Fachdidaktik P 
30 h (2 
SWS) 

60 h  

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 
MTP 

Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

Gewichtung 
Modulnote 
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1 MAP Unterrichtsentwurf 12 Seiten - 100% 
Gewichtung der Modulnote für 
die Gesamtnote 

8/42; 19% 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

1 Referat oder Essay im Seminar. Festlegung durch den Lehrenden 
20 min, 2-5 
Seiten 

1 

2 Mündliche Prüfung 15 min 2 

3 Referat oder Essay im Seminar. Festlegung durch den Lehrenden 
20 min, 2-5 
Seiten 

3 

 

5 LP-Zuordnung 

Teilnahme (= Präsenzzeit) 
LV Nr. 1 1 LP 
LV Nr. 2 1 LP 
LV Nr. 3 1 LP 

Prüfungsleistung/en  PL Nr. 1 2 LP 

Studienleistung/en 
SL Nr. 1 1 LP 
SL Nr. 2 1 LP 
SL Nr. 3 1 LP 

Summe LP - 8 LP 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 
Teilnahmevoraussetzungen 

Keine 

Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden vergeben, wenn dieses 
insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Beste-
hen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen 
wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben 
wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit Keine 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Wintersemester  

Modulbeauftragte*r/FB Prof.in Dr. Fahimah Ulfat 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-
diengängen 

- 

Modultitel englisch Advanced module practical theology 

Englische Übersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Quranic didactics 
LV Nr. 2:  Quranic recitation 

 LV Nr. 3: Islamic didactics 
 

9 LZV-Vorgaben 
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Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 1: 4 Modul gesamt: 8 
LV Nr. 2: 2 
LV Nr. 3: 2 

Inklusion (LP) - - 
 

10 Sonstiges 

- - 

 

Grundlagenmodul historische Theologie 

Teilstudiengang Islamische Religionslehre 

Studiengang Lehramt an Grundschulen 

Modul Grundlagenmodul historische Theologie 

Modulnummer 6 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 5.-6.  

Leistungspunkte (LP) 4 

Workload (h) insgesamt 120 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Das Grundlagenmodul „Historische Theologie“ gibt einen Überblick über die Entstehungs- und Entwicklungsge-
schichte der islamischen Geschichte von den Anfängen bis zur Gegenwart. Dabei erwerben die Studierenden ei-
nen umfangreichen Einblick in die Ereignisgeschichte muslimischer Dynastien und können sie systematisch auf 
die Sozialgeschichte der muslimischen Welt projizieren. 

Lehrinhalte  

Die Lehrveranstaltung „Islamische Geschichte“ skizziert die Grundzüge der historischen Entwicklungen in der 
islamischen Welt von der Zeit und Vorzeit der Entstehung des Islam im 7. Jh. bis in die frühe Neuzeit und Gegen-
wart. Europäisch-muslimische Begegnungen werden pointiertere Darstellungen während der Lehrveranstaltun-
gen gewidmet. 
Die Lehrveranstaltung „Islamische Kunst und Ästhetik“ widmet sich dem Thema religiöser Kunst im Islam in sei-
ner vollen kulturellen und geografischen Breite. Aufgeteilt in die jeweiligen Ausdrucksbereiche Architektur, Buch-
kunst und Ornamentik werden anhand exemplarischer Kunsterzeugnisse die wesentlichen Merkmale islamisch-
religiöser Kunst und Kultur aufgearbeitet. Einen besonderen Fokus nimmt hierbei die Diskussion unterschiedli-
cher Kunstverständnisse und -auffassungen ein, so wie sie sich in der Ausverhandlung des Verhältnisses theolo-
gisch-religiöser Idealvorstellungen und praxisbezogener Wirklichkeitssituationen implementieren.  

Lernergebnisse  
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In diesem Modul erwerben die Studierenden einen Einblick in die außerordentlich umfangreiche Ereignisge-
schichte muslimischer Dynastien. Sie werden dadurch befähigt, Typen gesellschaftlicher Ordnung zu differenzie-
ren, zu vergleichen und Kernmerkmale herauszuarbeiten. Sie erkennen Diversität, Komplexität und Vielschichtig-
keit als wesentliche Merkmale muslimischer Gesellschaften und sind in der Lage, fachliche sowie interdiszipli-
näre Fragestellungen historisch und systematisch akkurat zu analysieren. 
Die Studierenden entwickeln unterschiedliche Verständnisse von Ästhetik und nehmen diese wahr. Sie entwi-
ckeln eigenständig interdisziplinäre Fragestellungen, erkennen den wechselseitigen Einfluss zwischen Religion 
und Gesellschaft und ordnen diesen in den heutigen Kontext ein. 

 

3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 
Kategorie 

LV- 
Form 

Lehrveranstaltung 
Status 
(P/WP) 

Workload (h) 
Präsenzzeit 
(h)/SWS 

Selbst- 
studium (h) 

1 V V Islamische Geschichte P 
30 h (2 
SWS) 

30 

2 S S Islamische Kunst und Ästhetik P 
30 h (2 
SWS) 

30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine  

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 
MTP 

Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

Gewichtung 
Modulnote 

1 MAP Klausur  45 min - 100% 
Gewichtung der Modulnote für die Fachnote 4/42; 9% 
Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

2 Referat oder Essay im Seminar. Festlegung durch den Lehrenden 
20 min, 2-
5 Seiten 

2 

 

5 LP-Zuordnung 

Teilnahme (= Präsenzzeit) 
LV Nr. 1 1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

Prüfungsleistung/en  PL Nr. 1 1 LP 

Studienleistung/en SL Nr. 2 1 LP 

Summe LP - 4 LP 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 
Teilnahmevoraussetzungen 

Keine 
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Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden vergeben, wenn dieses insgesamt 
erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleis-
tungen und Studienleistungen nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zu-
geordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit Keine 
 
 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Wintersemester  

Modulbeauftragte*r/FB Professur für Hadith, Sira und islamische Geschichte 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Studi-
engängen 

1-Fach-Bachelor Theologie, 2-Fach-IRL Gym/Ges und BK, IRL HRSGe 

Modultitel englisch Basic Module Historical Theology   
Englische Übersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Islamic History  
LV Nr. 2: Islamic Art and Esthetics  

 

9 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - - 
Inklusion (LP) - - 

 
 

10 Sonstiges 

 - 
 

 

Grundlagenmodul systematische islamische Theologie 

Teilstudiengang Islamische Religionslehre  

Studiengang Lehramt an Grundschulen 

Modul Grundlagenmodul systematische islamische Theologie 

Modulnummer 7 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 3. 

Leistungspunkte (LP) 6 

Workload (h) insgesamt 180 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 
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2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Dieses Grundlagenmodul stellt eine Einführung in die systematische islamische Theologie und Ethik dar. 
Hier erhalten die Studierende einen prinzipiellen Einblick in die Wissenschaft vom Kalām, deren Methoden, 
Fragestellungen und Inhalte.  
 

Lehrinhalte  

Die Einführung in die islamische systematische Theologie beschäftigt sich mit den klassischen Fundamen-
talfragen der Wissenschaft des Kalām. Dabei werden zunächst Grundlinien der Logik, der Dialektik und der 
rationalen Denkformen erarbeitet, um sich dann der Glaubenslehre zuzuwenden. Die Studierenden werden 
sowohl an zeitgenössische Reflexionen traditioneller Themen der islamischen Theologie herangeführt wie 
auch an moderne Diskurse zu Fragen, die heutzutage an die islamische Theologie gestellt werden. 
Im Seminar zur islamischen Ethik beschäftigen sich die Studierenden mit Grundzügen der islamischen Ethik 
und lernen anhand frühislamischer Quellen muslimische Denker und ihre entsprechenden Vorstellungen 
und Positionen zur Ethik kennen. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden werden an die islamische systematische Theologie sowie an die islamische Mystik heran-
geführt. Sie sind über die Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte der islamischen Glaubenslehre sowie 
der islamischen Mystik informiert. Sie entwickeln eigenständig Fundamentalfragen der Wissenschaft des 
Kalām. Sie sind in der Lage, Fragen über die Einheit Gottes, Attributenlehre sowie Glaubenslehre zu reflek-
tieren. 
Die Studierenden kennen zeitgenössische Reflexionen traditioneller Themen der islamischen Theologie wie 
auch an moderne Diskurse zu Fragen, die heutzutage an die islamische Theologie gestellt werden. 
Hierbei erstreckt sich das erworbene Wissen auch auf ethische Fragestellungen. Die Studierenden kennen 
ethische Traditionen des Islam und ordnen Ideen und Argumente in den Kontext der Theologie ein. Sie sind 
in der Lage, die Pluralität und die jeweilige Partikularität dieser Disziplinen wahrzunehmen, und arbeiten 
deren Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede heraus. 
 

 

3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 
Katego-
rie 

LV- 
Form 

Lehrveranstaltung 
Status 
(P/WP) 

Workload (h) 
Präsenzzeit 
(h)/SWS 

Selbst- 
studium (h) 

1 V V 
Einführung in die systematische is-
lamische Theologie 

P 30 h (2 SWS) 30 

2 S S Islamische Ethik P 30 h (2 SWS) 30 
3 V V Einführung in die islamische Mystik P 30 h (2 SWS) 30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine  

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 
MTP 

Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

Gewichtung 
Modulnote 

1 MAP Klausur  60 min - 100% 
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Gewichtung der Modulnote für 
die Fachnote 

6/42;14% 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

1 Referat oder Essay im Seminar. Festlegung durch den Lehrenden 
20 min, 2-5 
Seiten 

2 

 

5 LP-Zuordnung 

Teilnahme (= Präsenzzeit) 

LV Nr. 1 1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

LV Nr. 3 1 LP 

Prüfungsleistung/en  PL Nr. 1 2 LP 

Studienleistung/en SL Nr. 2 1 LP 

Summe LP - 6 LP 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 
Teilnahmevoraussetzungen 

Keine 

Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden vergeben, wenn dieses 
insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Beste-
hen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen 
wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben 
wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit Keine 
 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Wintersemester  

Modulbeauftragte*r/FB 
Prof. Dr. Milad Karimi 
Prof.in Dr. Asmaa El Maaroufi 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-
diengängen 

- 

Modultitel englisch Basic Module Systematic Islamic Theology 

Englische Übersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Introduction to Systematic Islamic Theology 
LV Nr. 2: Introduction to Islamic Ethics 
LV Nr. 3: : Introduction to Islamic Mysticism 

 

9 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - - 
Inklusion (LP) LV Nr. 2: 1 Modul gesamt: 2 

LV Nr. 2: 1 
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10 Sonstiges 

- - 
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Bachelorarbeit 
 

Teilstudiengang Islamische Religionslehre 

Studiengang Lehramt an Grundschulen 

Modul Bachelorarbeit 

Modulnummer 8 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 6. 

Leistungspunkte (LP) 10 

Workload (h) insgesamt 300 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) WP 

 
 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Im Modul „Bachelorarbeit“ zeigen die Studierenden ihre Fähigkeiten, eine Fragestellung innerhalb einer be-
stimmten Zeit wissenschaftlich zu erarbeiten.. 

Lehrinhalte  

Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der/die Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist 
ein Problem mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und Ergebnisse sachgerecht darzustellen. Die 
Aufgabenstellung für die Bachelorarbeit kann aus den unterschiedlichen Bereichen der islamischen Religi-
onslehre ausgewählt werden.  
 

Lernergebnisse  

Durch eine erfolgreich absolvierte Bachelorarbeit zeigt die/der Studierende ihre/seine Fähigkeit: 
• zur selbstständigen wissenschaftlichen Problembearbeitung 
• zur Einhaltung wissenschaftlicher gegenstandsadäquater Standards sowie  
• zur Reflexion und kritischen Bewertung der erarbeiteten Ergebnisse. 
• Zur Planungskompetenz, Lese- und Urteilskompetenz 
• Zur EDV- und Textverarbeitungskompetenz 
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3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 
Kategorie 

LV- 
Form 

Lehrveranstaltung 
Status 
(P/WP) 

Workload (h) 
Präsenzzeit 
(h)/SWS 

Selbst- 
studium (h) 

1 - - Bachelorarbeit P - 300 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 
MTP 

Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

Gewichtung 
Modulnote 

1 MAP Bachelorarbeit 

30-40 Seiten ohne Titelblatt, 
Literaturverzeichnis und An-
hänge (Schriftgröße 12 Punkt; 
Zeilenabstand 1,5; Ränder 
links und rechts jeweils 3 cm); 
 
Bearbeitungszeit: 8 Wochen; 
Bearbeitungsfrist studienbe-
gleitend: 12 Wochen 

- 100% 

Gewichtung der Modulnote für 
die Gesamtnote 

10/180; 5,5% 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 
Umfang 

ggf. 
Anbindung 
an LV Nr. 

1 Keine - - 
 

5 LP-Zuordnung 

Teilnahme (= Präsenzzeit) - - 

Prüfungsleistung/en  PL Nr. 1 10 LP 

Studienleistung/en - - 

Summe LP - 10 LP 
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6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 
Teilnahmevoraussetzungen 

30 LP in abgeschlossenen Modulen 

Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden vergeben, wenn dieses 
insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. durch das Beste-
hen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen 
wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben 
wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit Keine 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Semester  

Modulbeauftragte*r/FB Hanane El Boussadani, M.A. 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-
diengängen 

- 

Modultitel englisch Bachelor's Thesis Islamic Theology 
Englische Übersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Bachelor’s Thesis 

 

9 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - - 
Inklusion (LP) - - 

 
 

10 Sonstiges 

 

Das Thema der Bachelorarbeit wird aus einem der Module entwickelt. 
Das entsprechende Modul muss vor Ausgabe des Themas abgeschlos-
sen worden sein.  
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